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ZERTIFIKAT

Fellowship „Spezielle Uveitis“ erfolgreich abgeschlossen
Priv.-Doz. Dr. Dr. Matthias M. Mauschitz 
von der Universitäts-Augenklinik Bonn 
hat das Fellowship „Spezielle Uveitis“ 
erfolgreich abgeschlossen – und ist damit 
der erste Fellow im neuen Fellowship-Pro-
gramm von DOG und BVA. Im Zuge der 
Bemühungen um eine optimale Patienten-
versorgung haben die Deutsche Ophthal-
mologische Gesellschaft (DOG) und der 
Berufsverband der Augenärzte Deutsch-
lands (BVA) gemeinsam ein erweitertes 
Zertifikat für ophthalmologische Fellow-
ships über die grundlegende Facharztwei-
terbildung hinaus ins Leben gerufen.
Das 2024 von DOG und BVA gemein-
sam ins Leben gerufene Programm bie-
tet Fachärztinnen und Fachärzten der 
Augenheilkunde die Möglichkeit, spe-
zialisierte Kompetenzen weit über die 
reguläre Facharztausbildung hinaus zu 
entwickeln – mit intensiver Patienten-

versorgung und enger Betreuung durch 
erfahrene Mentoren. Fellowships werden 
in fünf Fachgebieten angeboten: | Glau-
komchirurgie | Hornhautchirurgie | Lin-
senchirurgie und refraktive Chirurgie | 
Spezielle Uveitis | Plastisch-rekonstruk-
tive und ästhetische Chirurgie der oku-
lären Adnexe.
Für die Teilnahme an diesen Fellow-
ships sind bestimmte Voraussetzungen zu 
erfüllen: Fachärzte für Augenheilkunde, 
die bereits die wesentlichen Inhalte, dia-
gnostischen und therapeutischen Fähig-
keiten gemäß der Weiterbildungsordnung 
(WBO) erworben haben, sind hierfür 
qualifiziert. Jedes Fellowship fokussiert 
nicht nur auf das allgemeine ophthal-
mologische Wissen, sondern ebnet den 
Weg für eine intensive Spezialisierung in 
diversen Segmenten. Es baut auf den wäh-
rend der Weiterbildung zum Facharzt für 

Augenheilkunde erworbenen Kenntnis-
sen auf und weitet diese durch inhaltliche 
und strukturelle Aspekte aus, die explizit 
für die Erlangung eines über das Fach-
arztwissen hinausgehenden Fellowship-
Zertifikates von Nutzen sind.

Quelle: DOG und BVA

Priv.-Doz. Dr. Dr. Matthias M. Mauschitz.  
(© Universitäts-Augenklinik Bonn)

VERANSTALTUNG

Phakowetlab der Augenchirurginnen
Vom 5. bis 7. März veranstaltete der Verein 
„Die Augenchirurginnen e.V.“ in Koope-
ration mit Oertli Instruments und Kowa 
Medical Care Europe wieder ein Phako-
wetlab zur Einführung in die Katarakt-
chirurgie: Das Wetlab gliederte sich in 
einen Kurs für Anfängerinnen und einen 
Kurs für Fortgeschrittene. Bei einem 
gemeinsamen Abendessen am Abend vor 
dem Kursbeginn konnten sich alle Teil-
nehmerinnen und Referentinnen kennen-
lernen und austauschen. Hierbei gaben 
Sabrina Kielreuter, Geschäftsführerin 
von Oertli Ophthalmedic Deutschland 
GmbH, und Camilla Wirthel, Director 
IOL and Medical Device Business Europe 
at Kowa Medical Care Europe GmbH, 
auch Einblicke in den Arbeitsalltag von 
den Herstellern.
Es handelte sich um ein innovatives 
Kurskonzept für Anfängerinnen und 

fortgeschrittene Anfängerinnen: In 
Kurs  1 wurden essenzielle Grundlagen 
für den Einstieg in die Kataraktchirur-
gie vermittelt wie Instrumentenkunde, 
die Vorbereitung auf einen Operations-
tag, der Umgang mit dem OP-Mikroskop 
sowie die Teilschritte der Kataraktopera-
tion. Im Kurs für Fortgeschrittene erhiel-
ten die Teilnehmerinnen weiterführende 
Einblicke in die Operationstechniken, 
zum Beispiel  bei enger Pupille und Kap-
seldefekt. Die Kurse wurden von Dr. Stefa-
nie Schmickler, Dr. Nicola Vandemeuleb-
roecke und Dr. Hanna Zuche geleitet.
Die Veranstaltung fand in den Räum-
lichkeiten der Firma Oertli in Berneck 
(Schweiz) statt. Jeder Teilnehmerin stand 
ein eigener Arbeitsplatz für die gesamte 
Dauer des Wetlabs zur Verfügung. Die 
Stimmung unter den Anwesenden war her-
vorragend. Weitere Informationen, auch 

Voranmeldung zu zukünftigen Wetlabs, 
unter: www.augenchirurginnen.de
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